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Auszeichnung.DerDirektorderstädtischenKaiserFranz
JosefJubiläums-Lebens-undRenten-Versicherungs-Anstalt
OberleutnantJosefvonFrank,welcherseitKriegsbeginnimFeld
steht,wurdemitdemSignumlaudisausgezeichnet.
Stiftungen.ImGräfinFranziskAndrassy'schenchristlichenWaisenVnrund120Kgegenüberstehen.UmeinigeZiffernzunennensei
hause( 4.städt.Waisenhaus)19.BezirkHoheWartegelangenfünf
KarlMariaHoll' scheStiftungsplätzezurBesetzung.AnspruchaufdieseStiftungsplätzehabenarme,vonbeidenElternoderdochvom
VaterverwaisteKnaben,derenElterninWiengewohnthaben,
ohneUnterschied,obsiehierzuständigwarenodernichtFernergelangenindenstädtischenWaisenhäusernzweiMariavon
MillerzuAichholz' scheStiftungsplätzezurBesetzung.ZumGenuss
derMariavonMillerzuAichplz' schenStiftungsplätzesind
KinderohnejedeRücksichtnahmeaufdieHeimatsberechtigungihrer
Eltern(daherauchsolche,dienichtnachWienzuständigsind),
fernernichtnurverwaistesondernauchanderearme ,vonihren
ElternverlasseneKinder ,diedensonstigenErfordernissen
zurAufnahmein ein städtischesWaisenhausentsprechen ,berufen.
DiebereffendenKindermüssenindemAlterzwischendem6 .und
0 .Lebensjahrestehen,lernfähig,geimpftundgesundsein.

Kinder,derenElternoderderenverwitweteMüttereinderBesteu-¬
erungunterliegendesGewerbebetreiben ,habenkeinenAnspruch
aufAufnahme.DieGesuchesindmiteinemArmuts-oderMittellosig-¬
keitszeugnisse,demTaufscheine(Geburtsschein),demImpfzeugnisse
unddemHeimatsnachweisdesbetreffendenKindes,fernerbeiverz
waistenKindernmitdemTotenscheinderElternoderdesverstor-¬
benenElternteiles,demVormundschaftsdekreteunddemletzten
SchulzeugnissedesKindesversehenbis30.SeptemberimEinrei¬
hungsprotokollederMagistratsabteilungXII( 1 .BezirkNeues

Rathaus)zuüberreichen.
VerkaufvondänischerButter.BekanntlichwurdedemVereinder
Butterhändlerin WiendänischegesalzeneButterausdenVorräten
derGemeindeWienzumPreisevonK4,50perkgausgefolgt,mitderBestimmungdieseButterzumPreisevonK4,92perkgan
dasPublikumabzugeben.DerMarktamtsdirektorhatdieMarktamts-¬
AbteilungenindenBezirkenbeauftragt,denVerkehrmitdieserButterzuüberwachen.NachdengemachtenWahrnehmungenhatsich
diegesalzeneBwtterimallgemeinenguteingeführtundwirdvom
Publikumschongernegekauft.BeschwerdenüberdieQualität
wurdenbeikeinerMarktamts-Abteilungeingebracht,vielmehrkonnte
berichtetwerden ,daßdieKonsumentenschaftzufriedenist .

Kriegsgemüseanbau .BürgerschuldiektorFr.Schöberlehatdem
BürgermeisterDr.WeiskirchnereineneingehendenBerichtüberdieBebauungdesKriegsgemüsefeldesderVolks-undBürgerschule
fürMädchenim10.BezirkKnöllgasse61vorgelegt.Eswurdeein
FeldimAusmaßevonnahezu7000meinderTrostgassegegenüberderKasernebebaut.NachdemMinimalmarktpreiskannderErtragdesFeldesmitweitüber1200Kberechnetwerden,denenAuslagen
erwähnt,daßauf2400kgKartoffel,2000kgParadeiser,gerechnet
wird ,96kgSpinatabgepflücktwurdenundbishalbenAugustandie
Kinder1535HäuptelSalat,82kgBohnen,54kgErbsen,162Kraut-¬
und44Kohlköpfeund40kgGurkenverteiltwurden.IndemBericht
heißtes:VielleichtreifendurchdiesenBerichtBeschlüssefürdie
Zukunft,dieeineheilsameundfruchtbareAenderungunsereslehr¬undErziehungsplanesherbeiführenundsodasmoderneBestreben
fördern,ErziehungundUnterrichtmehralsbisheraufdieNatur
aufzubauen.EsistdiesdaseinzigeMittelbesseresittliche,
ethische,wissenschaftlicheundhygienischeErfolgezuerzielen,
alsesbisherdurchdeneinseitigenBuch-undBankunterricht
möglichwar.FernerheißtesamEndedesBerichtes:Bemerkenwir
schließlich,welchenWertderFeldbaufürdieKindermitsich
brachte,indemsieihreganzefreieZeitnamentlichjetztinden
FerienmitangenehmerundlehrreicherArbeitunterAufsichtfort¬
währendimFreienbetätigtwaren,ausdenblassenGesichtern
blühendegewordensind,sosinddasallesMotive,welchewohl.
empfehlen,dieseArtderKinderfürsorgeauchindenfolgendenFrie-¬
denszeitennichtausdemAugezuverlieren.

BürgermeisterSr .WeiskirchnerhatandenBürgerschuldi¬rektorSchöberleeinSchreibengerichtet,inwelchemerüberdie-¬
diesenBerichtseineBefriedigungausdrückteundihmseinenDank

aussprach.
EineSchenkung.HerrFranzHochedlingerhatseineLiegenschaft2 .BezirkUntereAugartenstraße9imAusmaßevon866und578m
andieGemeindeWiengegenLeistungeinerjährlichenRentevon
15. 000Küberlassen.NachdemAblebendesGenanntenhörtdiese
VerpflichtungzurZahlungderRenteaufunddieGemeindeWien
rddasReinerträgniszugemannützigenoderwohltätigenZwecken

verwenden.DurchdieAnbringungeinerTafelandemHausewird
dasAndenkenandieHochedlinger' scheStiftungfürgemannützigeundwohltätigeZweckegewahrtbleiben.NachdemAblebendes
GenanntenwirddieKleineSchiffgasseim2.BezirkseinenNamen
erhalten .
DieBezirksvorstehungLeopoldstadthältamDonnerstagnachmittags
eineSitzungab ,inwelcherdieErsatzwahleneinesBeziks¬
vorsteher-Stellvertretrsvorgenommenwird.
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